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Dipl. Des. Steffi Husslein

FH Hildesheim Dipl. Produktdesignerin

Formfürsorge, Hannover Metalldesignerin

Escola Massana, Barcelona Studentin, Art and Design

Universität der Künste Berlin Dipl. Industriedesignerin/Neue Medien

MetaDesign Berlin Informationsdesignerin 

bvm, Berlin Projektleiterin

FH Potsdam FB Informationswissenschaften /  Wissenschaft. Mitarbeiterin

FH Potsdam FB Interface Design / Wissenschaft. Mitarbeiterin am IDL

Dr. Henning Breuer

FU Berlin und WZB Diplomand der Psychologie

Universität Magdeburg Doktorand

IconMedialab AG Berater für Mensch-Computer Interaktion

Universidad de Chile Dozent und Forscher 

FH Potsdam Forscher am Interaction Design Lab

BoVaCon Berlin Partner und Berater, Designing Business Interaction
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_ Studiengang Interface Design

_ IDL  //  Interaction Design Lab
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IDL  // Interaction Design Lab

_ Schnittstelle zwischen Design, Technologie und Wi ssenschaft

_ Schnittstelle zu aktuellen wissenschaftlichen Ent wicklungen
und wirtschaftlichen Herausforderungen
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Interaktionsdesign - Leistungsangebot

> Usability Testing
Mit Hilfe von Expertenreviews und Usability Testsüberprüfen wir 

die Benutzungsfreundlichkeit ihres Systems und leiten konkrete 

Optimierungsvorschläge ab.

> Styleguides und Design Patterns
Diese sichern die Konsistenz der Interaktionsprinzipien und des 

visuellen Designs eines User Interface.

> User-Centered Design Training
Wir unterstützen Sie beim systematischen Aufbau von Usability 

Aktivitäten in Ihrem Unternehmen. 

> User Interface Design
Unser Leistungsangebot umfasst die Anforderungsanalyse, die 

Erstellung erster Skizzen und Prototypen sowie die vollständige 

Spezifikation des Interaktionsdesigns und visuellen Layouts.

> Technology Scouting “Ambient Environments”
Wir untersuchen Fragestellungen nach dem Einsatz von neuen 

Technologien und konzipieren neue Anwendungsszenarien und 

Interaktionskonzepte.
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User-Centred Design Unser UCD-Ansatz basiert auf einem kontrolliert-iterativen 

Prozess, der auf einer Anzahl explizit festgelegter 

Kontrollstadien in der User Interface Design-Phase fußt.

Karen Holtzblatt
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Interaktionsdesign - Kreativitätsmethoden

Workshops: 

Analyse > innovative Ideen
>potentielle Gestaltungslösungen
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Studiengang Interface Design
seit 2003 /  BA / MA Abschlüsse  /  Interdisziplinär

_ Interaction Design

_ Design of Physical and Virtual Interfaces 

_ Design of Software Interfaces

_ Information Architecture and Visualization

_ Advanced Media
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Informationsarchitektur und -visualisierung   Danij ela Djokic
Abstract

Analyse von Informationsaufnahmeprozessen und Strukturierung 

komplexer Informationszusammenhänge unter didaktischen, logischen 

und ergonomischen Aspekten. 

Visualisierungsmethoden und Navigationsmodelle in narrativen, 

interaktiven und sequentiellen Strukturen/Kontexten. Experimentelle 
Untersuchungen unter Hinzunahme von wahrnehmungstheoretischen, 

semiotischen und gestalterischen Grundlagen.

Methoden der Darstellung zeit-räumlicher Beziehungsgeflechte. 
Analysieren und konzipieren von Informationsvisualisierungsmodellen 

anhand komplexer Informationsstrukturen.
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Gastprofessur Danijela Djokic
Studentenarbeiten

Stammbaum

Erstellen eines 
Familienstammbaums 
welcher mindestens
5 Generationen beinhaltet 
und nach neu 
entwickelten 
Informationsarchitekturen 
funktioniert.
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Gastprofessur Danijela Djokic
Familienstammbaum   Malte Kloes
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Dozentin Kannengießer
Pulp Fiction Timeline Björn Ewers
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Prof. Reto Wettach
Unvergessliche Handtasche Stefanie Koch

AMBIENT INTERFACES

Ambient Interfaces arbeiten an der 
Peripherie der menschlichen 
Wahrnehmung.

Das Projekt „Sichtbare 
Wassertemperatur“ visualisiert 
Wassertemperatur durch in den 
Wasserhahn eingebaute LEDs, die 
das Wasser in unterschiedlichen 
Farben anstrahlen.

Studentin: Dorit Mielke

Die Tasche registriert, ob sich 
bestimmte Objekte, wie z.B. 
Schlüsselbund und Geldbeutel, 
in ihrem Inneren, oder in einem 
näheren Umkreis befinden. 
Entfernt sich eines der Objekte 
aus diesem Bereich, warnt die 
Tasche ihren Benutzer durch 
leichte Vibrationen an der 
Schulter und dieser kann 
entsprechend reagieren. Somit 
ist sichergestellt, dass der 
Taschen-Nutzer nicht mehr 
ohne Schlüssel das Haus 

verlässt.
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Prof. Reto Wettach

Ambient Interfaces arbeiten an der Peripherie 

der menschlichen Wahrnehmung. Das 
Projekt „Sichtbare Wassertemperatur“ 

visualisiert Wassertemperatur durch in den 

Wasserhahn 

eingebaute LEDs, die das Wasser in unter-
schiedlichen Farben anstrahlt.

Unvergessliche Ambient Interface Dorit Mielke
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Prof. Boris Müller
Lego Command Line Interface Falk Gärtner

Das wichtigste Interface für Unix-

Systeme bildet immer noch die 
Command Line, also eine rein 

textbasierte Schnittstelle. In 

diesem Projekt wurde versucht, 
das Command Line Interface als 

einen Lego-Baukasten

abzubilden. Der Benutzer kann 

sich also mit Hilfe von virtuellen 
Lego-Steinen seine eigenen 

Befehle und Programme 

zusammenbauen.
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Prof. Boris Müller
Volkstreppen

Die Volkstreppen sind interaktive Installationen, die im 

Oktober 2004 im Palast der Republik in Berlin-Mitte 

ausgestellt waren. Ziel war es, die alten Rolltreppen im 

Palast der Republik in interaktive Skulpturen zu 

verwandeln. Die statische Grundstruktur der 

Treppenkörper wird durch Projektionen zu einer 

dynamischen Form. Mit Hilfe von Motion-Tracking

können Besucher durch ihre Bewegungen direkt mit den 

Installationen interagieren. 
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Dr. Henning Breuer
Nutzerzentrierung in der Gestaltung Studentenarbeiten
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Entwicklung anwenderspezifischer Interfaces

_ Iterativer Gestaltungsansatz mit Just-Enough Prototypen

_ Evaluation mit Nutzerinnen

_ Möglichkeiten für Eyetracking und Headtracking

_ Beispielprojekt: Leben im Alter
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Dr. Henning Breuer
Interactive Soundscapes Studentenarbeiten
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Dipl. Des. Steffi Hußlein
Interface Design / Screendesign- Das Auge für das unsichtbare entwickeln
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2005: Das übergeordnete Thema für die Gestaltungsübungen ist die
„Visualisierung von physikalischen Zuständen und  V orgängen“ (Zustandsveränderung eines Systems).

2004: „Stadt“ Der Raum Stadt soll Ausgangspunkt sein, um Gesetzmäßigkeiten der Wahrnehmung  zu 
erkennen und anschließend Ausschnitte und Details in abstrakter Weise zu visualisieren.
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Mattias Ljungström
Advanced Media Studentenarbeiten
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Dr. Frank Heidmann
AdvancedeVoting Dorit Mielke und Volker Meyer
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Dr. Frank Heidmann

Informationsarchitektur

Advanced eVoting Dorit Mielke und Volker Meyer
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Typen von testbaren Prototypen

_Papierprototyp
Die Anwendung wird durch Papierscreens simuliert

_ Clickbarer PC-Prototyp
Die Screenfolge wird bsw. in Powerpoint simuliert

_ Emulator
PC-Software, die das Verhalten des 
Endgerät simuliert

_Wizard of OZ-Prototyping
versteckter Operator simuliert Interaktion
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Forschungsprojekte: Incom
http://interface.fh-potsdam.de/incom, Prof. Boris Müller, Tina Deiml-Seibt

Die incom Plattform unterstützt 

die Lehre und die Projektarbeit 

am Fachbereich Design, indem 

sie die Informationen, die in den 

einzelnen Veranstaltungen bzw. 

Projekten erstellt werden, dem 

gesamten Fachbereich 

zugänglich macht. 

Das Projekt hat somit zum Ziel, 

ein kollaboratives Wissenssystem 

zu entwickeln. 
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Forschungsprojekte: Incom
http://interface.fh-potsdam.de/incom, Prof. Boris Müller, Tina Deiml-Seibt

Die Bildunterschrift

Eine zentrale Rolle spielt dabei 

die Frage, wie die Informationen 

in unterschiedlichen Kontexten 

dargestellt werden können. 
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Forschungsprojekte: Incom
http://interface.fh-potsdam.de/incom, Prof. Boris Müller, Prof. Rainer Krohn

In diesem Zusammenhang sollen 

eine Reihe von experimentellen 

Software-Interfaces erstellt 

werden, die unterschiedliche 

Ansichten des Wissenssystems 

darstellen.
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Forschungsprojekte: Oled - Ofies
Optimizing Form and Interaction for Embedded Systems 

Weiterentwicklung von Leuchtdioden auf Basis 

organischer und polymerer Materialien

für applikationsspezifische Anwendungen.
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Kooperation: Fraunhofer  Institut für Angewandte Po lymerforschung (IAP), 
Golm

Hochschule für Künste (HfK), Bremen

Prinzipiell ist die OLED-Technologie für fast 

alle Anwendungen, die im weitesten Sinne auf 

der elektrischen Erzeugung von Licht 

basieren, geeignet. 

Dies reicht von einfachen Beleuchtungs-

funktionen über die Darstellung von Text und 

Grafik bis hin zu videofähigen Displays hoher 

Komplexität.
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Algorithmen Visualisierung & Konzepttastaturen mit Earcons
Breuer und Luther, 2004

H
intergrund

E
ntw

urf
W

irtschaft
F

orschung
B

eitrag



Fachhochschule Potsdam
http://www.idl-potsdam.de

Potsdam, den 25.11.2005Dr. Henning Breuer                         
Dipl. Des. Steffi Hußlein

30

Interaktive Tafeln dienten bislang der Präsentation  vorgefertigter 
Materialien …
Dr. Henning Breuer, Prof. Nelson Baloian

Ermöglichen es, vorgefertigte 
Präsentationen im Unterricht zu 
annotieren.

Für das Beispiel eines 
Programmierkurses wurde ein 
Interface implementiert, das die 
Demonstration, Modifikation und 
Ausführung von Code ermöglicht. 
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… bringen aber Probleme bzw. Anforderungen mit sich.
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Mit Hilfe von Feldstudien, Literaturrecherche und Interviews wurden Besonderheiten 
definiert:

_ Lernerorientierte, soziale Interaktion

_ Problemorientierte, (co)-konstruktive Lernaktivität

_ Großflächige Visualisierung

_ Interaktion auf Körpermaß

_ Fernunterricht und Laptopzugang

-> Interaktionsdesign für ortsunabhängigen, flexiblen & konsistenten Zugang

_ Ziel ist es, unter Verzicht auf Kontextwechsel und unterschiedliche Eingabemedien 

die Schreiboberfläche der Tafel zu einem integrierten Interaktionsraum für den 

Unterricht zu entwickeln

.
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Die Veränderbarkeit der Inhalte entfaltet das Poten tial interaktiver Tafeln.
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Category S 1 S 2 S 3 Chi-Square Significance

Preparation 2.21 1.98 1.81 2.655 0.265

Presentation 1.67a 2.00a 2.33a 6.644 0.036

Flexibility 1.67a 1.74a 2.60b 14.952 0.001

Highlighting 1.48a 2.10b 2.43b 13.079 0.001

Absence of 
Disruption 1.90 1.86 2.24 2.868 0.238

Follow-up 1.71a 2.02a 2.26a 9.172 0.010

Table . Mean rank values for the scenarios S1, S2, and S3, chi-square and significance. 
Differing indices (a versus b) represent significan t differences.

Befragung von Studierenden der Waseda Universität indizierte Vorteile bezüglich Flexibilität.
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Einfache Gesten eines „DeepBoard“ Interface wurden i mplementiert.
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_ Bereich auswählen um ein Objekt zu definieren

_ Objekt auswählen, bewegen, öffnen und schließen

_ Objekte zu hierarchicher Struktur verbinden

_ Objekte und Verbindungen löschen

Fortgeschrittene Gestures

_ Zoomen

_ Listen, Tabellen, Graphiken

_ Eigenschaften des Editierwerkzeugs ändern

_ Fenster-Ansicht eines Knoten …
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Ein Anschlussprojekt fokussiert interaktive Install ationen als informelle 

Lernmedien …
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… und Anforderungen für interaktive Innenräume.
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Interaktionsdesign am Interaction Design Lab / FH P otsdam 
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Visuelles Design - (nur) die Spitze des Eisberges / Prof. F. Heidmann

> Gebrauchstauglichkeit unterhalb der Oberfläche
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Was ist Interaktionsdesign / Gillian Campton Smith, www.interaction-
ivrea.it: 

„ In the same way that Industrial Designers have shaped our everyday life 

through objects that they Design for our offices and for our homes, 

Interaction Design is shaping our life with interactive technologies, that is

computers, telecommunications, mobile phones and so on. If I were to 

sum up Interaction Design in a sentence, I would say that it´s about

shaping our everyday life through digital artefacts, for work, for play and 

for entertainment.“  (2002)

Aufgabe des Designers: „Benutzerfreundliche Konzepte und Interfaces zu 

entwickeln, die unsere Lebensqualität verbessern und erweitern können. 

Den Mittelpunkt bildet dabei der Mensch, nicht die Technik. Es liegt uns 

weniger daran neue Techniken zu erfinden, sondern die versteckten oder 

ungeahnten Möglichkeiten bereits Bestehender zu entdecken, 

analysieren und erweitern.“ (2005)
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(Tele) Kommunikation - Betrachtung: Interaktionsdesi gn und Interface 
Design

1971: LCD

2005: Bang & Oslfsen

2001: iPod/ Liquid-Crystal Display/ 160x128 pt

2004: Playstation Portable

2004: Samsung Mobile Phone mit Harddrive

2005: Sharp V603SH  Motion Control Sensor

2004: Elektronik E-Paper

1996: Smart Phone Nokia 9000

1996: Tamagotchi

1996: Palm Pilot, Jeff Hawkins
1992: First mobile Phone for digital Networks

1989: Game Boy

1985: Shoulders Phone 100Type; Fisrt Portable

1989: Macintosh Portable

1963: Bell Labs, Touch-Tone Telephone1963: Ivan Edward Sutherland, Sketchpad

1968: Douglas Engelbart, Computer Mouse

1968: Alan Kay´s Dynabook/ Vision of portable Compu ter

1876: Alexander Graham Bell

1936: Zuse, Z1

1894: Guglielmo Marconi, Radio

1928: John Logie Baird, Colour Image Transmission

1947: William Shockley, Transistor

2001: Hitachi, Waterscape

1996: Jun Rikimoto, Tilting Operation

2004: Brain Ball

1954: Ericsson, Ericofon

1932: Jean Heiberg, DHB 1001, Siemens
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2004: Sony Clie V 90/ PDA - OLED-Screen
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(Tele) Kommunikation - Betrachtung: Interaktionsdesign und Interface 
Design

1876 Alexander Graham Bell 1963 Ivan Edward Sutherland, Sketchpad,

Create graghic images directly on the display

1963 Touch-Tone-Telefon 1972 Motorola -

First Potrable Radio Telefone 

Rotary Dail Telefin
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(Tele) Kommunikation - Betrachtung: Interaktionsdesign und Interface 
Design

1972

1993 Newton MessagePad,

PDA-Personal Digital Assistent

Handcomputer

1996 Smart Phone, Nokia 9000

Internet, Email, Fax

1998 Game Boy Color,

Nintendo, 56 Farben

2004 Mobile Phone, 

OLED-Display

2001-2006 iPod, LED, album with artist´s name, song, album title
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(Tele) Kommunikation - Betrachtung: IPOD  /  ITUNES:

If your perfect service is carried by a perfect product, you multiply

their power. Apple did this great thing, of transforming a good 

service into an object of desire. Designing desire is always the

first step to increase market share.

Developed by Apple

2001 2005

1970

One-window drilldown
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(Tele) Kommunikation - Menüsteuerung/ Navigieren:

2006: Serene Mobile/ Bang&OLufsen

��������������������

Thumb-operated wheel
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Interaktionsdesign und Interface Design als neue Gestaltungsdisziplin

Industriedesign
Produktdesign Usability

Kommunikationsdesign
Informationsdesign

HCI Forschung Psychologie
Architektur

´90

´00

´05

Interface Design

Interaktionsdesign

´80

´70

User Interface Design bestimmt das physische und kognitive Erlebnis im Umgang mit dem Produkt.

Interaktive Kunst
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Interaktionsdesign und Interface Design

Industriedesign
Produktdesign Usability

Kommunikationsdesign
Informationsdesign Interaktive Kunst

HCI Forschung Psychologie
Architektur

´90

´00

´05

1902/19/27-32-: Bauhaus

1955-HfG Ulmer, Dieter Rams, Braun

1971: Apple Computer, Jeve Jobs

1973: Xerox Palo Alto, GUI

1991: Bürdek, Bernhard, PD

1998: Jef Raskin, Das Iintelligente Interface

2005: Jenifer Tidwell, 

Designing Interfaces

2001: Konrad Baumann, Bruce Thomas,

Bernda Laurel - UIF for Electronic  Applications

2005: Gerhard M. Buurman, 

Total Interaction,

1973-: Edward Tufte, 

Envisioning Information

1980: Richard Saul Wurmann

,Information Architects

1880: Christian von Ehrenfels, 
Gestaltpsychologe

1936: Otto Neurath,

International Picture Language

1998: Erik Spiekermann, 

MetaDesign, U-Bahnnetz-Berlin

2001: Ruedi Baur, Leitsysteme

2004: Gerhard Dirmoser

Enzyklopädie

2004: Art&Com, Floating Numbers

2001: Golan Levin, Zach Lieberman,

Messa Voice

1991: Jeffrey  Shaw, The Legible City

1986: Nam June Paik, Passage  

1986: John Maeda, 

Kunst/ Design/ Computer

ISO 9241-10

Software-ergonomische 
Grundsätze  der Dialoggestaltung

ISO 14915 

Software ergonomics for
multimedia user interfaces 2003: Natalie Jeremijenko

at Xerox Parc, Dangling String
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Kommunikationsdesign / Informationsdesign

Grafikprogramm auf einem Macintosh
Photoshop/ Apple USA 1986

Beispiel für Non-verbale Kommunikation 

wurde  1936 in der Publikation 

„International Picture Language“

von Otto Neurath abgedruckt.

Tufte : Fünf verschiedene Parameter sind in einer einzigen Grafik 
visuell miteinander kombiniert: die Größe der Armee, der 
Aufenthaltsort der Truppen zu einem bestimmten Zeitpunkt, die 
Bewegungsrichtung der Armee und die Temperatur auf dem 
Rückzug der Armee nach der Belagerung von Moskau.

Karte des Russlandfeldzuges von Napoleon von 1812-1813.

Max Miedinger, Grotekschrift für den 
Zürchicher Flughafen
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Industriedesign / Produktdesign

Brionvega Radio TS 502 / 1964
Marco Zanuso und Richard Sapper
Das tragbare Radio TS 502, 

bestehend 
aus 2 Würfeln- Lautsprecher und 
Empfänger - lässt sich zu einem 

Quader 
zusammenklappen

Sony Fernsehgerät TV 80 301/  1959
Sony Design Center / Transitorfernsehgerät
Erste Tonbandgeräte, Transitorradio, priv. 
Videogeräte, Discman

„Schneewittchensarg“ Braun
Dieter Rams und Hans Gugelot
Transparente Abdeckung, strenge 

Form, 
gradliniges 60er Jahre Design, „weniger 
ist mehr“, Radio und Plattenspieler

Douglas Engelbart 1968
SonyComputermouse
XY Position Indicator for

PC
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Interaktive Kunst

2004: Art&Com, Floating Numbers

2001: Golan Levin, Zach Lieberman, Messa Voice

1991: Jeffrey Shaw, The Legible City

2003: Natalie Jeremijenko

at Xerox Parc,Calm Technologie,
Dangling String
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Diskussion: Was ist der originäre Beitrag des Inter aktionsdesign ?
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Wünschbarkeit

Design

Vorstellung

Machbarkeit
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Diskussion: Was ist der originäre Beitrag des Inter aktionsdesign ?
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_ Ästhetik der Interaktion: „Look and Feel“ and 

Behavior

_ Konzeption der Form und Funktion

_ Designforschung

Research into Design

Research through Design

Research for Design

_Idee, Konzeption, Entwurf, Produkt, Beweis
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Interaction Design Lab

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Leiter
Prof. Dr. Frank Heidmann
Prof. Reto Wettach

Wissenschaftliche Mitarbeit
Dipl. Des. Steffi Hußlein 
Dr. Henning Breuer

Dekan Fachbereich Design
Prof. Walter Hardt

Adresse
University of Applied Sciences
Potsdam
Fachbereich Design 

Internet
http://www.idl-potsdam.de

Email
idl@fh-potsdam.de


